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Produktbeschreibung & Verlegeanleitung 
für SCHEUCHER® PARKETT 

Produktbeschreibung

BILAflor® ist ein 2-schichtiges Fertigparkett. Die Deckschicht (Nutz-
schicht) besteht aus einer ca. 3,6 mm (bzw. ca. 5,5 mm) starken Edelholz-
schicht. Das Trägermaterial in Fichte – mit vorwiegend stehenden Jah-
resringen – ist stirnseitig mit einem Sperrholzeinleimer begrenzt. Um die 
Stabilität der Riemen und eine optimale Klebstoffverteilung zu gewähr-
leisten, ist die Rückseite in einem regelmäßigen Abstand eingeschnit-
ten. Die Oberfläche von BILAflor® ist werkseitig mit der lösemittel- und 
formaldehydfreien Versiegelung TENSEO oder der natürlichen, geölt & 
gewachsten Oberfläche SEDA erhältlich. Die Elemente sind umseitig Nut 
und Feder profiliert.

BILAflor® gibt es in 4 Abmessungen und 2 Oberflächenbehandlungen. 
Alle Produkte haben dasselbe Profil und sind untereinander kombinier-

bar.

Verlegevorbereitung
Eine optimale Verlegevorbereitung ist die Basis für ein fachmännisch 
verlegtes Parkett. Wir empfehlen Ihnen daher, sich von einem Fachmann 
beraten und die Verlegung durchführen zu lassen.

Geeignete Unterböden
Zement- und Anhydridestriche, Gussasphalt, 
fußbodentaugliche Holzwerkstoff- oder Trockenestrichplatten.

Anforderungen an den Unterboden
Der Unterboden muss die für die Parkettverlegung üblichen Anforde-
rungen (Ebenheit, Trockenheit, Sauberkeit, Oberflächenfestigkeit, Riss-
freiheit) erfüllen, welche vor der Verlegung geprüft und protokolliert 
werden.

Ebenheit: max. 3 mm auf 1000 mm Länge

Restfeuchte Unterboden 
durch CM-Messgerät gemessen und protokolliert:
Zementestrich: max. 2,0 % CM
 max. 1,5 % CM bei FB-Heizung (Werksvorgabe)
Anhydridestrich: max. 0,5 % CM
 max. 0,3 % CM bei FB-Heizung (Werksvorgabe)

Nationale Normen können von unserer Empfehlung geringfügig ab-
weichen. Generell sind niedrigere Werte aber vorteilhaft und deshalb 
auch anzustreben. 
 
Die Festigkeit wird mit dem Gitterritzgerät übeprüft. Bleiben die 
Einritzungen scharfkantig, so ist der Estrich fest.
 
Sauberkeitskonrolle durch Sichtprüfung auf eventuelle Verschmut-
zungen durch Öle, Farbreste, etc. Farb-, Verputz- und Mörtelreste mittels 
einer Spachtel entfernen. Öle und Fette sind abzuschleifen. Estrichrisse 
sind mit Estrichklammern und Epoxydharz fachgerecht zu verschließen.

BILAflor® 500
(500 - 5.5) 1000 1200 1500 Topline

Breitlamelle

Abmessung
      (mm)

11 x 70 x 500
(13x70x500) 11 x 90 x 1.000 11 x 120 x 1.200 11 x 120 x 1.500 11 x 70 x 500

Ausführung 1-Stab
Riemen

1-Stab
Riemen

2-Stab
Schiffsboden

1-Stab
Riemen Mehrstab

Verlege-
muster

Naturriemen, 
Riemenverband, 

(3-fach Zopf, 
Doppel-Fischgrät, 

Fischgrät)*

Naturriemen,
Riemen-
verband

Schiffsboden
(Natur-
riemen)

Naturriemen,
Riemen-
verband

Naturriemen,
Riemen-
verband

* Alle Fischgrätvarianten auf Bestellung möglich 



Geeignete Kleber
BILAflor® muss vollflächig auf den Untergrund verklebt werden. Wir 
empfehlen den Einsatz von lösemittelfreien Parkettklebstoffen (z.B. Hy-
brid- oder PU-Klebstoffe). Quellungsarme Dispersionskleber können auf 
geeigneten Untergründen verwendet werden. Je nach Beschaffenheit 
des Unterbodens sind Vorbehandlungen (Voranstriche, Spachtelun-
gen) laut Herstellerangabe notwendig. Die Verarbeitungsrichtlinien des 
Klebstoffherstellers sind genau einzuhalten.

Wichtige Verlegetipps

•  Bevor Sie mit der Verlegung beginnen, lesen Sie bitte sorgfältig die 
Verlegeanleitung.

•  Lagern sie das Parkett so, dass es vor Feuchtigkeit geschützt ist.
• Öffnen Sie die Verpackung Ihres BILAflor® erst unmittebar vor Verle-

gebeginn.
•  Parkett ist ein Naturprodukt. Bei hoher Raumluftfeuchtigkeit kann es 

daher zu übermäßiger Feuchtigkeitszunahme und in Folge zu Quellun-
gen des Parketts kommen. Die Verlegetemperatur sollte daher nicht 
unter 18 °C liegen und die relative Luftfeuchtigkeit nicht über 60 %.

•  Vor der Verlegung sollten alle Feuchtearbeiten (Fliesenleger, Maler, Ta-
pezierer usw.) abgeschlossen sein.

•  Vereinzelte, in den Paketen enthaltene Kurzriemen können im Rand-
bereich verlegt werden.

•  Ein exakt winkeliger Verlegebeginn der Riemen garantiert ein perfek-
tes Verlegergebnis.

•  Die Nut/Feder-Verbindung wird nicht verleimt. Eventuell hochge-
drückter Kleber muss mit einem feuchten Tuch sofort entfernt werden.

•  Die Riemen im Randbereich müssen sorgfältig angedrückt werden da 
in diesen Bereichen der Unterlagsboden häufig Unebenheiten auf-
weist. Unter Umständen müssen solche Bereiche mit Gewichten be-
lastet werden. Bei BILAflor® 1000 und 1500 ist dies besonders wichtig.

•  An festen Bauteilen (Wänden, Türstöcken, etc.) ist ein Wandabstand 
von 8–10 mm einzuhalten.

•  Kontrollieren sie die Riemen vor Verlegung auf eventuelle Mängel. Für 
bereits verlegte Riemen besteht kein Reklamationsanspruch.

Verlegung, Flächenteilung, Bezugslinien, 
Wandabstand

Die Flächenteilung und Ermittlung der Bezugslinie für den Verlegebe-
ginn ist vom gewählten Verlegemuster abhängig. 

Naturriemen (unregelmäßiger Verband), 
Riemenverband (englischer Verband)
Es ist vorteilhaft die Längsseiten der Riemen in Rich-
tung des überwiegenden Tageslichteinfalls zu verlegen. 
Die erste Bezugslinie ist im Abstand von 4–6 Riemen-
breiten plus 8–10 mm Wandabstand mittels Richtlatte 
oder Schnurschlag zu markieren. Von hier aus beginnt 
die Verlegung zur Wand. Die Nut der Riemen zeigt zur 
Wand. Wenn dieser Teilbereich verlegt ist und das Par-
kett im Klebstoffbett angezogen ist (Abbindezeiten des 
Klebstoffherstellers beachten) kann die weitere Verle-
gung erfolgen. 

Diagonalverlegung
Die erste Bezugslinie wird bei Diagonalverlegung mit-
tels eines Schnurschlags diagonal durch den Raum 
markiert. Ein fester Anschlag aus einem Kantholz oder 
Dachlatten ist entlang der diagonalen Linie zu errich-
ten. Die Verlegung beginnt von der Mitte des Raumes 
aus wobei die Nut zur Wand zeigt. Wenn die erste Raum-
hälfte fertig verlegt ist, wird der Anschlag entfernt. Be-
vor der Raum nun fertig verlegt wird, muss das Parkett im Klebstoffbett 
fest angezogen sein (Abbindezeiten des Klebstoffherstellers beachten). 
 
Fischgrätverlegung
Bei der Verlegung werden zunächst einige Stäbe dem 
Muster entsprechend – einfach, doppelt oder dreifach 
– zopfartig zusammengefügt. Die erste Bezugslinie wird 
nun in Raummitte mittels einer gespannten Schnur 
errichtet. Der zusammengeschlagene Zopf wird nun 
in das Klebstoffbett eingelegt und an den Spitzen des 
Zopfs entlang der gespannten Schnur ausgerichtet. Bevor nun weiter-
verlegt wird, muss das Parkett im Klebstoffbett fest angezogen sein (Ab-
bindezeiten des Klebstoffherstellers beachten). Es ist empfehlenswert, 
den Schnurschlag zwischendurch zur Kontrolle zu wiederholen.

Naturriemen

Riemenvervand

Fischgrätverlegung

Diagonalverlegung



Verlegung auf Fußbodenheizung
BILAflor® hat einen Wärmedurchlasswiderstand von nur 0,078 m²K/W 
(0,087 m²K/W bei BF500-5.5) und ist daher für Fußbodenheizung bes-
tens geeignet. Spezielle Richtlinien für die Verlegung auf Fußbodenhei-
zung müssen unbedingt beachtet und eingehalten werden. Diese erhal-
ten sie bei ihrem Fachhändler, Hersteller oder Klebstofflieferanten. Die 
Oberflächentemperatur des Parketts darf 27 °C an keiner Stelle im Raum 
überschreiten. Der Einbau einer FIDBOX ist je Wohneinheit, mindestens 
aber ein Mal je 100m² Fläche empfohlen, die FIDBOX registriert über Jah-
re das Raumklima unter und im Parkettboden. Ein Maßnahmenprotokoll 
für Heizestriche ist unbedingt erforderlich.
Siehe Merkblatt: „Verlegung auf Fußbodenheizung“ und 
„Maßnahmeprotokoll Heizestriche“

Reinigung und Pflege

BILAflor® TENSEO (CLASSICO, MATTLACK, GLANZLACK)
Die werkseitig versiegelte Oberfläche von BILAflor® ist eine umwelt-
freundliche, formaldehydfreie und besonders hochwertige Oberfläche. 
Je nach Beanspruchung unterliegt das Parkett einem natürlichen Ver-
schleiß. Deshalb ist vor der Benutzung sowohl eine Erstpflege wie auch 
eine spätere regelmäßige Pflege erforderlich.
Siehe Merkblatt: „Pflege und Reinigung TENSEO“ 

BILAflor® SEDA
Um die edle Optik und Qualität zu erhalten, wird das Parkett nach ei-
ner jahrhundertealten Tradition mit Ölen und Wachsen behandelt. Für  
BILAflor® werden ausschließlich natürliche Öle und Wachse verwendet. 
Je nach Beanspruchung unterliegt das Parkett einem natürlichen Ver-
schleiß. Deshalb ist vor der Benutzung eine Einpflege mit Pflegewachsöl 
wie auch eine spätere regelmäßige Pflege unbedingt erforderlich.
Siehe Merkblatt: „Pflege und Reinigung SEDA“ 

Beachten Sie bitte unsere Reinigungs- und Pflegeanweisungen!

 
Allgemeine Hinweise

Bei Holzarten mit ungünstigen holztechnischen Eigenschaften (höheres 
Schwind- und Quellverhalten z. B. bei Buche oder Ahorn can.) muss in 
der Heizperiode mit einem etwas größeren Fugenbild und Schüsselun-
gen gerechnet werden. Um dem entgegen zu wirken, achten Sie dar-
auf, dass die Raumtemperatur stets zwischen 18–24 °C und die relative 
Luftfeuchtigkeit zwischen 30–60 % liegt. Dieses Wohnklima dient nicht 
nur zur Werterhaltung Ihres Holzfußbodens, sondern auch dem Wohl-
befinden und der Gesundheit der Bewohner und ist daher empfohlen 
einzuhalten. Außerhalb dieses empfohlenen Raumklimas sind struktu-
relle Schäden nicht auszuschließen. Der Betrieb eines leistungsgerech-
ten Luftbefeuchters ist daher in der Heizperiode in vielen Klimagebie-
ten unerlässlich. Als Naturstoff reagiert Holz auf Sonneneinstrahlung, 
indem es sich im Laufe der Zeit verfärbt bzw. nachdunkelt. Schützen Sie 
Ihren Parkett durch das Auslegen von Fußmatten im Eingangsbereich 
vor Sand und Schmutzteilen. Versehen sie ihre beweglichen Möbel mit 
Filzgleitern, um ihren Boden zu schonen.

Diesen Empfehlungen liegen umfangreiche Praxiserfahrungen zu-
grunde. Die Verarbeitung erfolgt erfahrungsgemäß bei bauseits 
vorgegebenen, verschiedenen Verhältnissen, sodass aus dieser An-
wendungsempfehlung keine Gewährleistungs- oder Haftungsan-
sprüche abgeleitet werden können. Notwendigenfalls sind in kriti-
schen Fällen ausreichende Eigenversuche durchzuführen oder der 
technische Beratungsdienst der Scheucher GmbH hinzuzuziehen. 
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EN 14342:2013
Mehrschichtparkett zur vollflächigen Verklebung

Brandverhalten
• Durchschnittliches Raumgewicht
• Gesamtdicke

Cfl-s1
500 kg/m³
11 mm

Emission von Formaldehyd E1

Gehalt an Pentachlorphenol < 5 x 10 -6

Bruchfestigkeit NPD

Rutschverhalten NPD

Wärmeleitfähigkeit 0,14 W/mK
(0,16 W/mK bei BILAflor500-5.5)

Biologische Dauerhaftigkeit Klasse 1

 


